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Poeſe di Erſcheint: Wöchenkliche Weilage: Abonnementspreis:der ſtetz jugerdſt Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

J De S pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 MarkWerth ſind dere Sonntag früh 7 Uhr. Jlluſtrir es Sonntag 8 gtt 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
eine dramakiſchen h Erpedition große KRitterſtrafßze Nr. 28.

de 25 Pfg. durch die Poſt.en Orden“ Luſtſpih

erſeburger

fertige Auf 7n e 35 Honnkag den 2. Wärz. 1879.Poſſenelaboraten e J

Bühnendichtungt S

Schauſpiel M S Für den Monat März werden mittelt wurde, vollzog am 24. die Wahl des daß nähere Beobachtung das Vorhandenſein einer
hm einen dauern Abonne nents anf den WMerſeburger Correſpon

h a h e Prüfungsausſchuſſes: acht Mitglieder ſind der Vor bloßen Entzündung, nicht der Peſt, ergeben habe.e e n e e lage günſtig und nur eins Wer dieſelbe. t iſt W en e lediglich n
mit Freuden, entgegen genvinmen. bleibt noch die Frage, ob die Miniſter vom 16. die Beruhigung der Gemüther berechnet. ſondern
utendſten Confenſi Inſerate finden bei der großen Auflage des Mai in Anklageſtand geſetzt werden ſollen. Die auch auf Wahrheit begründet.
t allein fünf e die zwerkentſprechendſte Verbreitung. Regierung will ſich einer motivirten Tagesordnung r e e m wegen
ſhes Aben n e in der die Miniſter gebrandmarkt werden, nicht des Forts Arab Tabig bei Si iſtria den Kürzerenen Die Woche. widerſetzen, droht e mit ihrem Rücktritte, gezogen und ſeine Truppen zurückberufen. Fürſt

Kaiſerblumenli Am 21. v. M. wurde der preußiſche, an dem ſobald die Kammer die Anklage beſchließe, und ſo Carol ſcheint durch ein Doppeltes zu dieſem plötz
tung und in et elhen Tage der badiſche, am darauffolgenden der ſteht denn zu hoffen, daß die Scheu vor einer lichen Geſtnnungswechſel bewogen worden zu ſein.
t ann es mr Würembergiſche Landtag geſchloſſen. Somit iſt neuen Kriſts diejenigen Republikaner, welche „dem Man erinnert ſtch, daß anfänglich gleich nach dem
e n her Reichstag hoffentlich dauernd beſchlußfähig Lande dieſe Genugthuung gönnen,“ wie Gambetta, rumäniſchen „Handſtreich“ auf Arab Dabia die
an feſh ind eworden und können ſich deſſen Mitglieder nicht abhalten werde, ihren Willen durch ſetzen. Nach Mehrzahl der europäiſchen Mächte den rumäniſchen

Gemeingut n durch gleichzeitige Arbeiten in den einzelnen der politiſchen er e en e e e e r de
t unſerem m rn abgehe it i wirthſchaftliche in den Vordergrund rücken? auch erkannke, zum Vertretwerden und am m en e e e e die Anſichten ſehr auseinander, auch Grenzberichtigungscommiſſt n Arab Tabia der Do
öh allenthalben de Vorläufig hat die letztere außer dem An a auf hier jedoch wird die liberale, aber gemäßigte Löſung brudſcha zugeſprochen hatten. Außer Rußland war

ich mir c ſätze ſchließlich ſich behaupten. es nur das deutſche Reich, welches das Vorgehenh lob ich mir. Verhaftung der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten der Gegenſätz ſich pken. e tund Frauen Zu ſihſche und Haſſelmann nur noch der zu Ende Das engliſche Parlament iſt während der der Rumänen mißbilligte man ſagt, es habe da
ß die Stollbert

g. ſſtan ganelich ine S Erfolg zuerſt ſoll es Oeſterreich geweſen ſein, dasine Poſe der reits anſehnli de Vieh, Baumwoll, die Operationen in Afghaniſtan gänzlich ins Stocken Erfolg zuer e rt n d e e wer Wer gerathen ſind, und von feindlicher Seite beiſpiels ſtch in ähnlicher Weiſe wie Deutſchland in Bucha
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e ſeſhen ſet e n h e e beeee e em „Nit de t die Geſammtheit des Bundesrathes den von dringen, ſo ſteht der Zulukrieg mit ſeinen t e e e e Erklärungen
n t Preußiſchen Regierung vorgelegten Entwurf täriſchen Vorbereitungen noch immer im Vorder ſeiner degierung vorbringen. Dieſe einigermaßen
Soiſon wies Geſetzes über den Eiſenbahnfrachtverkehr als grunde des allgemeinen IJntereſſes. Die Nach unvermittelte Abſchwenken der zunächſt betheiligten
x n An lsgangspunkt weiterer Berathungen angenommen. richten welche neuerdings vom e eingetroffen Mächte wirkte ſehr abkühlend auf den Fürſten und

en worden m 23. v. M. ſtarb der um Preußen wie Deutſch ſtnd, laſſen nun zwar die äußerſten Befürchtungen ſeine e bulg- en un
n vor nnd in erſter Reihe verdiente langjährige preußiſche als ungerechtfertigt erſcheinen, lauten aber, n Die bu gariſche otabelnverſammlung iſt in
ß die mine tlegeminiſter Feldmarſchall Graf Roon zu Berlin militäriſchen Standpunkte e e e en e
einen I Sei e ni ders günſtig für die Engländer. Ange rathungen begonnen.ttät n n d es e e e e e n hat nun pie engliſche Re Ersffnungstede. Er ſagte, es ſei Sache der Ver

zu 8 ſtä ür i inWelcher ger nannt werden, als man von der Wiedergeburt gierung den zum 9 e e e e e e e
uführen. S deutſchen Reiches ſprechen wird. in deren Reihen auch Prinz Louis l g er dufüh Die l reichen Abgeordneten, welche den Feldzug mitmachen will, noch ein en e t und e m e e

i i t ine u ine J ieur-Compagnie hinzugefügt. Auch Dondukow hielt am 24. v. M. ein ereigen an den Berliner Vertrag geſtimmt, haben eine und eine Ingenieur on Zirma 86 die bulgariſchen Druppen. Er hat es abgelehnt
Nrſamml inhellig i interindien, wo der König von Birma 86 die bulgariſchen Truppen gen ne ten nd in derſeiben einveltz in of bri laſſen, die Delegirten von Thracien und Macedonien zuVerantwerin hhe Reſolutivn des Jnhalts n, daß die Prinzen und Hofbeamten hat umbringen laſſen, di Delegirt h r zun e di ird E i s diplomatiſch einſchreiten. empfangen, und denſelben erklären laſſen, daß erFamilien n ſten der Beſetzung Bosniens, ſo lange die Frage wird England wenigſtens diplomatiſch 57 h

n i r die ten abermals ihnen nicht geſtatten würde, ſich mit den bul-d en 6 e e e e e e v e See ehe e zu en Zugleich hatr e e e e v den e f's beſtimmteſte agusgeſprochen, daß die Beher Conſſn äßi ö l 22. Februar gegen 11 Uhr Abends auf den er auf's beſtimmte iusgeſpn e n e e e e eben Gouverneur von ſtimmungen des Berliner Vertrages eingehalten

a. n S r etec h z 2 J run an e n militäriſchen Bedürfniſſen der Beſetzungstruppen Charkow Fürſten Krapotkin mit einem Revolver werden müßten

ürſt iſt den Folgenan be. geſchoſſen worden. Der Fürſt iſt an gen DeutſchlandDre Bei der de heute geſtorben. Auch hier,r Paſtor dnnt Bei der Feier der Papſtwahl am 22. v. M. der ſchweren Wunde 8 en Katſer n dieſeher n Leo II. eine e darunter als wie bei den Mordanfällen gegen General Meſenzew Da des Kaiſers Geburtstag in dieſem

e ieoffizi ing in Kiew Jahre auf einen Sonnabend fällt, ſo ſoll von denne urd bemerkenswertheſten diejenigen der Cardinäle und den Gendarmerieoffizier v. e Kiew Jahre auf en e n e e.
rüh d i k en. Die in das Peſtgebiet Vorſchriften der SabathOrdnungen, wo dieſe beine andere von den Redacteuren vieler ultra- iſt der Thäter entkomm d e ſendet ierungsſeitig Dispenſation und die Ge

ſelig ahntanen Zeitungen unterzeichnete entgegenge entſandten deutſchen und öſterreichiſchen Aerzte ſtn ſtehen, regierungsſeitig Dispenſe ion und die Ge
o eine l men Elgenthinlich ne re daß jetzt dort eingetroffen und durchreiſen die verpeſteten nehmigung dazu ertheilt werden, daß die zur Feier
n in der Antwort auf letztere die Nothwendigkeit Bezirke. Nach ruſſtſchen Nachrichten ſind im Laufe des Tages veranſtalteten Tanzluſtbarkeiten über die

n weltlichen Herrſchaft beſonders ſcharf hervorhob der letzten Woche, krohdem das Wetter nicht günſtig ſonſt vorgeſchriebene Stunde hingus, jedoch derge

eder hobD. 5 i isheri Peſtbezirk ſtalt ausgedehnt werden dürfen, daß etwaige Fruhe franzöſiſchen Kammern hielten Carne war, neue e e n e e n nen ev ß ge Frühhun ferien, aber die Vorbereitungen zu der „end nicht vorgekommen und e e Mengidi 8 nen Seuche wenigſtens augenblick Aus unzweideutigen Aeußerungen des Reichsm nen G quidirung der Vergangenheit“ gingen wonnen, en n de denn hat er nen e d e Fruhlahr a.en heit d i irt f am li ückt ſei. ge d n rn o e e n e mmer e n en a wiſſe Ruhe bemächtigt, aus der ventilirte Project einer dem Kronprinzen zu
1868 Februar die vollſtändige Amneſtie mit 363 Bevölkerung eine ge M t für E rMai n en 105 Sti d Aus ſie plötzlich durch die Nachricht des amtlichen Re übertragenden Statthalterſchaft für Elſaß-

n ſſe im El e e e s fgeſchreckt wurde, daß in Peters Lothringen neuerdings wieder in maßgebendenan m e nwerſtändniſe mit dem Cabinette e e ant e e e en eng hreerten St v ein o ß JDer San n e e e e allerdings eine offiziöſe Mittheilung Nr.). Danach würde die Regierung der Reichs
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lande nach Straßburg verlegt werden, ein vom Herren v. Kardorff und Genoſſen zu: „Entweder
dieſe meine Behauptung iſt wahr,
was Sie den Landwirthen vom

Kronprinzen ernannter Miniſter würde daſelbſt re
ſidiren ElſaßLothringen würde eine eigene Landes
vertretung erhalten und drei vom Kaiſer ernannte
Vertreter in den Bundesrath ſenden.

Zum OberReichs anwalt am Reichs
gericht iſt, wie verlautet, der Generalpro
curator von Seckendorf in Köln beſtimmt
worden.

Zum Oberpräſidenten von Weſt
preußen iſt der Bezirkspräſident Herr von Ernſt
hauſen in Colmar (Elſaß) beſtimmt.

Dr. Julius Meyer, königlicher Bezirks
gerichtsrath in Ansbach, hat dem Reichstage das
Project einer Jnſeratenſteuer überreicht. Er
rechnet ſo Nimmt man als Steuerfuß 1 Pf. auf
den Quadratcentimeter oder 1 Mark auf den
Quadratdecimeter des bedruckten Jnſeratenraums,
legt man zu Grunde, daß im deutſchen Reiche un
gefähr 5000 Zeitungen und Zeitſchriften mit An
noncen, ſowie eigene Annoncenblätter erſcheinen,
und berechnet man den in jeder Nummer täglich
bedruckten Jnſeratenraum durchſchnittlich nur auf
4 Quadratdecimeter, ſo ergibt ſich ein Steuerertrag cher nur 6300 Stimmen erhielt.
von 7 300 000 Mark jährlich. Dazu die Erträg ter noch ausſtehenden Bezirke dürfte auf das bis
niſſe aus den Plakaten und ſonſtigen bedruckten
öffentlichen Bekanntmachungen mit etwa 2700 000
Mark macht zuſammen 10 Millionen Mark oder,
da die meiſten Zeitungen und Annonecenblätter ſtatt

der angenommenen 4 Quadratdecimeter 6, 8, 10
und mehr enthalten, gewiß an 14 Millionen Mk.
Herr Meyer hat nicht ſchlecht rechnen gelernt.

Die Bürgerſchaft der freien und Hanſe
ſtadt Hamburg hat in ihrer letzten Sitzung be
ſchloſſen, daß die Richter in Hamburg weder
Orden noch Titel von Fürſten und Stgaten an
nehmen dürfen. Zugleich wurde die Erwartung
ausgeſprochen, daß auch in Bremen und Lübeck
eine ähnliche Beſtimmung getroffen werde.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Freitagſitzung. Der Reichs

tag genehmigte heute nach kurzer Debatte definitiv

den Weltpoſtvertrag und ging ſodann ſofort
zum Hauptthema der heutigen Verhandlungen, der
erſten Leſung des Etats, über. Hiermit
wird die Berathung der ebenfalls auf der Tages
ordnung ſtehenden Anleihegeſetze verbunden. Die
Anleihen betreffen die Verwaltungen der Poſt und
Telegraphie, der Marxine, des Reichsheeres, der
Münze und das Reichsgeſundheitsamt. Sie er
reichen im Ganzen eine Höhe von ca. 65000000
Mark und ſind wie üblich zur Deckung einmaliger
Ausgaben beſtimmt. Wie üblich, erläutert der Prä

oder alles das,
Schutzzoll ver

ſprechen, iſt unwahr.“ Jm Uebrigen machte der
Redner Vorſchläge zur Verminderuüng der Matri
cularbeiträge, welche indeſſen der Director im Reichs
kanzleramte, Michaelis, in der Hauptſache als un
ausführbar darlegte. Hierauf wurde die Berathung
vertagt und die Fortſetzung derſelben für Sonn

abend anberaumt.
Bei der am 28. v. M. vorgenommenen Erſatz

wahl zum Reichstage im 10. ſächſtchen Wahlkreiſe
(Döbeln) ſtegte der Candidat der Freiconſervativen,
Geheimrath König über den der Sozialdemokraten

Burkhardt.
Bei der am 28. v. M. im 6. Düſſeldorfer

Wahlkreiſe (Duisburg) ſtattgefundenen Erſatzwahl
zum Reichstag ſtegte, nach einer Mittheilung der
„Rhein und Ruhrzeitung“, der Candidat der Na
tonalliberalen, Hüttendirector Servaes (Ruhrort)
mit bis jetzt 13 900 Stimmen über den von der
vereinigten ultramontanen und Handwerker Partei
aufgeſtellten Tiſchlermeiſter Brandes (GBerlin), wel

Das Ergebniß

m

herige Reſultat ohne Einfluß bleiben.

Die Menſchenpeſt.
Es hat ſich jetzt mit zweifelloſer Gewißheit her

ausgeſtellt, daß der in St. Petersburg vorgekom
mene Krankheitsfall nicht Peſt ſondern Syphilis

war.

Provinz und Umgegend.
Als ein weiteres Opfer des Schneewetters iſt

die Tochter eines Bahnwärters bei Ger a zu ver
zeichnen. Das junge Mädchen wollte Sonntag
Abend einen Maskenball in Zwötzen beſuchen und
benutzte, weil die Communicationswege ſtark ver
ſchneit und verweht waren, den Bahndamm. Von
Collis bis Pforten hatte ſtch das Mädchen trotz
des herrſchenden Schneeſturmes durchgearbeitet. Jn
der Nähe des Zwößtzener Ueberganges hat dieſelbe
wahrſcheinlich das Heranbrauſen des Zuges über
hört oder iſt, um dein ankommenden Zuge auszu
weichen, in ein falſches Geleis getreten, kurz, der
Zug erfaßte das Mädchen und trennte ihr Kop
und Arm vom Leibe, ſo daß der Tod augenblicklich
eingetreten ſein muß.

Der Uebergang der Magdeburg-
Halberſtädter Bahn an den Staat.

Aus dem zwiſchen dem Staat und dem Diree
ſident des Reichskanzleramts, Hofmann, den Etat,
der darauf in ſeinen wichtigſten Poſitionen an die
Budgetcommiſſton verwieſen wird. In der Debatte
nahm zuerſt der Abg. v. Ben da das Wort. Der
ſelbe erkannte die Nothwendigkeit einer finanziellen
Selbſtſtändigmachung des Reiches durch in directe
Steuern an, ohne ſich die dagegen ſprechenden Be
denken zu verhehlen. Dabei wies er auf die ſchon
im Februar v. J. vom Abg. Lasker aufgeſtellte
Forderung conſtitutioneller Garantien hin, deren
volle Gewährung noch nicht definitiv ſicher geſtellt unbeweglichen Vermögens der Geſellſchaft, ſowie
ſei, doch konnte er betonen, daß die Frage ihrer die Beſtände aller zum Vermögen der Geſellſchaft

Löſung erheblich näher gerückt ſei, ſo daß der Reichs gehörigen, oder von dem Directorinm der Geſell
tag in der Lage ſei, an eine unbefangene ſachliche ſchaft verwalteten, für die Zwecke des Unternehmens

Prüfung der ihm zugehenden Finanzvorlagen heran beſtimmten Fonds an die vom Staate zur Ver
Vor Allem aber warnte der Redner vor waltung deſſelben einzuſetzende königliche Behörde

einer Vermengung der wirthſchaftlichen mit den Die Uebergabe wird am 1. des zweiten auf die la
Wenn ein befriedigendes Re Perfection des Vertrages folgenden Monats bewirkt. geſchloſſen werden ſollte, um die darin zu

zutreten.

finanziellen Fragen.ſultat erzielt werden ſolle, ſo müſſe die Regierung Es ſoll jedoch bereits vom 1. Januar 18 barenden Beträ f ſt bei dieſenRegierung ar 1879 ab ge. Jedenfalls iſt bei dieſembeide Gebiete auseinander halten und die Finanz Verwaltung und Betrieb der Be en

Nach ſtädter Eiſenbahn für Rechnung des StaatJ. es ereiner längeren Rede des Abg. v. Min nigerode folgen. Die Magen olbernaetr Shenbar
zu Gunſten der Finanzpl ine des Reichskanzlers geſellſchaft, welche in der Zwiſchenzeit die Verwal
erklärte ſich der Abg. Richter Namens und im tung im Intereſſe des Staates in bisheriger Weiſe

vorlagen einerſeits geſondert behandeln.

torium der Magdeburg Halberſtädter Bahn ge
ſchloſſenen Vertrag heben wir folgende Punkte von
allgemeinem Intereſſe hervor

S 1. Die Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn
Geſellſchaft überträgt die Verwaltung und den Be

trieb ihres ganzen Unternehmens ohne irgend welche
Beſchränkung auf ewige Zeiten an den Staat. Zu
dieſem Zwecke übergiebt das Directorium der Mag
deburgHalberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft Verwal
tung und Beſitz des geſammten beweglichen und

Wwcalna

Merſeburg

d Eben erſ

ſt htringtf
ſt u Oraunk

Eiſenbahn hſhätenht 18

deres ſeſtgeſetzt iſt, über. IJngleichen vertritt ſie
die Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft
bezüglich aller derſelben zuſtehenden Berechtigungen

und obliegenden Verpflichtungen und übt nament
lich alle Befugniſſe aus, welche geſetzlich dem Vor
ſtande einer Actiengeſellſchaft zuſtehen.

S 4. Die Magdeburg-Halberſtädter
geſellſchaft verpflichtet ſtch, den Ueberſchuß an Rein gen Erwart
gewinn des Jahres 1878, welcher ſich etwa nach n gllegentlct
Gewährung einer Dividende von 89 an die In n oransgegan
haber von Actien Lit. A. ergeben ſollte, dem Ree in den Geſam

ſervefonds zuzuführen. in Auf den
5. Der Staat zahlt den Jnhabern der n rugen in S

Stammactien Lit, A. der Magdeburg-Halberſtädter n ädet ind 37
Eiſenbahngeſellſchaft eine feſte jährliche Rente von e hund 6350
6 9 den Jnhabern der Prioritäts Stammachien hin den 8
Lit. B. eine ſolche von 31/2 und den Jnhabern nun werklicher
der Prioritäts Stammactien Lit. C. eine ſolche m wie fertig

von 5 t on Jahrens 8. Die Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn ha ber Höhe
geſellſchaft räumt dem Staate das Recht ein, zu n n diöponibl
jeder Jeit das Eigenthum der MagdeburgHalbet d Obligat
ſtädter Eiſenbahn mit ihrem geſammten beweglichen n wo im lauſe
und unbeweglichen Zubchör, insbeſondere mit ihten in Hpokhel
Betriebsmaterial, überhaupt mit allen an dem Un h de Geſelſ
kernehmen der MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn n de un
haftenden Rechten und Verpflichtungen zu erwerben Nin Aktior
und die Auflöſung der Magdeburg-Halberſtädter t d abgelanf
Liſenbahngeſellſchaft auf Grund der nachſtehenden n anf
Beſtimmungen ohne Weiteres herbeizuführen. b
der Staat ſich hierzu entſchließt, hat er h

ohrurgericht

ſämmtlichen Prioritäts Anleihen der Magdeburg rhiyung.
Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie alle ſie t
ſtigen Schulden der MagdeburgHalberſtädter Eſn n r
bahngeſellſchaft als Selbſtſchuldner zu übernehmen e ein

2) an die Liquidatoren einen Kaufpreis n n n berie
106 650 000 Mk. behufs ſtatutenmäßiger Veitſie erl
lung an die Actionäre zu überweiſen. a n

S 9. Das geſammte Beamten und Dienſtper n di en und ſ
ſonal mit Ausnahme der Mitglieder des Die a Ginſe. J
riums der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn Ent
ſellſchaft tritt mit dem Uebergang des Unternehmen
auf den Staat in den Dienſt der königlichen d m
waltung über, welche die mit jenem Perſonal in h gert
Zeit beſtehenden Verträge zu erfüllen hat. Die n ſh bei
die Beamten der Magdeburg-Halberſtädter e e
bahn einſchließlich der HannoverAltenbekener Cſn in n
bahn beſtehenden Penſtons und Unterſtützung e
kaſſen, die BeamtenBegräbnißkaſſe, ſowie die v hege
ſchiedenen Arbeiter Kranken und Sterbekaſſen blei h in ngn
ben nach den betreffenden Statuten beſtehen.
Staat tritt in alle rückſichtlich der erwähnten Kaſten un
von der MagdeburgHalberſtädter Bahn üben e
menen Verbindlichkeiten ein. Die ſtatutenmäßgn

Rechte der Geſellſchaft und des Directoriums wen
den künftig durch die zur Verwaltnng der Mag an n
burgHalberſtädter Eiſenbahn eingeſehte köngüe innſ,Behörde ausgeübt. Die Mitglieder des Du e
riums erhalten im Falle der Aufgabe der ihn
vertragsmäßig zuſtehenden Competenzen bei den
Uebergange der Verwaltung des Magdeburg hl e
berſtädter Unternehmens auf den Staat eine ſten
des Ausſchuſſes nach billigem Ermeſſen zu ben
mende Abſindung. Dieſe Abfindung ſoll fü
ſämmtliche Direckionsmitglieder den Betrag h m
einer Million fünfhunderttauſend Markt nicht über ßp n

ſteigen und aus dem Extra Reſervefonds entnommnnh
werden. Der vorbezeichnete Betrag ermäßig h
mere d Abkommen wegen des un n
einzelnen Mitglieder in den Staatseiſenbahndien e

trag für das Directorium nicht zum ſchlecht
geſorgt worden.

Die Rinderpeſt.

n

beſondern Auftrage der Fortſchrittspartei gegen die durch ihr Din ſchrit h ihr Directorium führen läßt, verpflichtet ſtBeſeitigung der Matrieularbeiträge und eine Er in allen wichtigen e e e
höhung der indirecten Steuern, insbeſondere gegen gängigen Zuſtimmung des Miniſters für Handel
eine Tabaksſteuer in dem beabſichtigten Umfange,
gegen jeden Petroleumzoll und gegen landwirth
ſchaftliche Zölle. Als die Rechte ſeine Behauptung,

Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu verſichern
S 3.

gehen alle in den durch gllerhöchſte
eine e von 75 Millionen aus Getreide Januur 1842 beſtätigten Geſellſchaftsſtatuten und
und Viehzöllen ſei nothwendig mit einer Lebens deren Nachträgen den Generalverſammlungen n

i emittelvertheuerung von 700 Millionen im Lande Ausſchuß und dem Directorium
verbunden, mit Gelächter erwiderte, rief er den niſſe, ſoweit nicht durch dieſen Vertrag etwas An

Auf die zu erric igliche Behördef zu errichtende königliche Behörde worden. Vorausſtchtlich wird derſelbe eine

beigelegten Befug Vieh iſt auf etwa 100 000 M. abgeſhi m in

8 h t

Der Viehhändler Pagatſch in Lützen iſt ſoſn

enoder peſttranken Rinder zerſtu i tn kan
und auf ſeinem Gehöft vergraben, die Sache e ich
aber der Behörde verheimlicht habe, ne W m V

UdgOrdre vom 14. Strafe erhalten. Das Geſetz ſetzt für ſolche du n in

bis zu 2 Jahren Gefängniß feſt. Das in e n v
und Bothfeld der Seuche erlegene, bez gid ein, h

worden. W n



t Juglelhen h
ſtädter Eherhihnn Localnachrichten.
e du Merſeburg, den 2. März 1879.
e e Der ſoeben erſchienene Geſchäftsbericht der
ſchaft e ſachſtſchethüringiſchen Aktien Geſell
thulberſihit h ſchaft für Braunkohlenverwerthung für

Dresdener Bahn nach Ukrow und vor n dieſer Sta ſonen ſollen verwundet ſein.
tion aus mit dem Omnibus na e Der Maſchiniſt wardch Luckau gefahren, getödtet

un (Maskirte und benebelten n d n nJ

as magen a. Rhein Feuer aus. Alles eilte zur BrandſtätteFreindenbuch trug ſie ſich als „Frau zeigte ſich ein wunderliches Bild. In gold
Werner“ aus Potsdam ein

Feuerwehr.)

Poſtſecretair hin. Dort
und bezeichnete das und ſilbergeſteppte Kleider gehüllte Fürſten, Grafen,

h, den Ueber ihn8, welcher n

e die beiden vorausgegangenen Betriebsjahre her
r leiteten, von dem Geſammtergebniß faſt übertroffen

worden ſind. Auf den der Geſellſchaft zugehörigen
Gruben wurden in Summa 3780398 Hektoliter
Kohlen gefördert und 3798340,5 Hektol. abgeſetzt;
an Theer wurden 6350497 Kilo gewonnen. Mit

i o dem äußerlich in den Buchwerthen der Subſtanzh n di Konten wenig merklichen Ausbau des Etabliſſe
ackien Lit. n ments ſo gut wie fertig, überzeugt, daß fur eine

ganze Reihe von Jahren die Leiſtungsfähigkeit der
gHalberſtädter O ſlben ſich auf der Höhe der letztjährigen erhalten
Staate das iſt id, mit dem disponiblen Fonds derartig ſituirt,
m der Magen daß der Reſt der Obligationen ohne fremden Credit
rem geſammten h anurufen noch im laufenden Jahre eingelöſt und
hör, insbeſondnn der Reſt der Hypothekenſchuld möglichſt getilgt
upt mit allen a rd, glaubt die Geſellſchaft in ihren geordneten
tgHalberſtädter O Verhaltniſſen der Zukunft ruhig entgegenſehen zu

Perpflichtungen dürſen. Die den Aktionären erwachſende Divi
G Magdeburg hl den de für das abgelaufene Jahr beläuft ſich, wie
f Grund der ma ſchon erwähnt, auf 6 pCt.
iteres herbeizufähtnne a e e t e Werittwochſigung. Der Dienſtkne arAnleihen de e aus en wird wegen Nothzucht zu 2
eſellſchaſt. on ihren Gefängniß verurtheilt
deburg Halberin Donnerstagſihung. Die Eheleute Ferdinand
tſchuldner zu ihn dornberger aus Liſſen, bereits mit II Jahren Zucht

Kauf ſons vorbeſtraft, ein berüchtigter Dieb und Chriſtiane
n n ornberger geb. Ehrlich ſind des Diebſtahlss ſtatutenmäßſſt n der Hehlerei angeklagt. Dornberger brach in der
u überweiſen. acht zum 24. October v. J. in Borau in den Gaſthof
g und At Frau Müller ein und ſtahl aus einem verriegeltenBeamten alle mehrere Gänſe. Die Unterſuchung über dieſen

r Mitglieder d Möſtahl führte zur Entdeckung eines andern. Es
alberſtädter G urden nämlich bei D. eine Menge nicht ihm gehöriger

ang des Unter ſche gefunden (u. A. 36 Hemden, Taſchentücher, Tiſch
n e t her u. ſ. w.) Dieſe hat D. mittelſt Einbrechens am
ienſt der köni bruar v. J. alſo gerade ein Jahr vor ſeiner Ver
mit jenem Perſeheilung in Kröſſun det dem Gaſtwirth Zauſch ge

u erfüllen hat, Khlen. Dornberger erhält 6 Jahre Zuchthaus und
albetſtädt e hdauernden Ehrverluſt, ſeine Frau als Hehlerin 4a nen Gefängniß, 1 Jahr Ehrverluſt und Polizei

nnover iſſicht.
ons und Und Der Schuhmachergeſelle Joh. Jul. Wilsdorf aus
raäbnißtaſſe, wen wegen Unzucht zu 2 Jahren Zuchthaus

S ſt ilt.en und n Der Handarbeiter Aug. Hoffmann aus Naumburg,
n Statuten be Rothzucht angeklagt, wird freigeſprochen und ſo

dich du et eſſen
berſtädter un Das ſück bei DDe ſann Das Grubenunglück bei ux.
e Direchorll Aus Teplitz liegt folgende Mittheilung vom 26. v. M.

ind des A. r Das in einem Tagbruche bein Victorinſchachte etwa
r Verwalinh m hoch ſtehende Tagwaſſer wurde heute Vormiktag um
bahn eingeſche Uhr durch die in den Strecken zuſammengepreßte

r lteder d ſüft unter ſtarkem Getöſe in Form einer Säule gegen
e Mit n hoch in die Luft getrieben, wonach ſich der Tag
ille der Aug. ich noch mehr vertiefte. Die beſtehenden Riſſe haben
den Goſen rdtert Heute früh ſind drei größere Waſſer

Magtung des M bhüch

auf den Stu

hier, die zu Induſtrieetabliſſements gehören,
1 verſtegt. In einem vierten fällt der Waſſer

n abide. Die Hevölkerung iſt ſehr beunruhigt da
em Erwweſt ber die Beſorgniſſe wachſen dadurch, daß die Com

Abfindin onsſtungen ſeht nur geheim gehalten werden und

zahlt den Ihn
r Magdeburg h

e feſte fährliche n

r Prioritäts S

illige

Dieſe
her den M über ihre Reſultate nichts erfährt. Die Teufung

mitglieder Nu ürguelle beträgt bis jeht 59, m. Aus der
erttauſend a hheſpalte 2 kommen heiße Dämpfe von 23 Grad

Reſetvefomn mur. Heute haben ſich die Beſitzer der inundirten
r Bettaß an ben über die zweckmäßigſten Schritte zur ſofortigen
chnen l wäſſerung derſelben geeinigt.

Staat Kindesraub.die di Vor etwa acht Tagen verſchwand aus Berlin
zit Dienſtmädchen Namens Martha Frank und

n mich. n hl ihrer Dienſtherrſchaft nicht nur verſchiedene
ber und ſonſtige Werthſachen, welche ſie bei
n Rückkaufshändler zu Gelde machte, ſondern
m auch das 2 jährige Töchterchen derſelben,Kinder

ten es ebenfalls Martha hieß, mit ſich. Den in Californien hatten ſich vor einigen Tagen mehrere

en ich ieri Verſuch mitgat ch in I Ahmerz der Eltern kann man ſtch denken. Die Hundert Neugierige verſammelt, c n e e
daß e dir recherchirte nach allen Richtungen hin und einer neuen e e es e e
tat wurde die Verſchwundene in dem Dorſe e e e erh vergrah n be Luckau durch Zufall entdeckt. De en ſchwach ſchien, ſchraubte der Maſchiniſt das Sicher

n t de itenden Umſtände ſind folgende: Die Martha heitsventil feſt. Eine Viertelſtunde m o v
i v war am Donnerstag Abend, nachdem ſie, Keſſel und e e e e e

er 3 z a e Men 7e ſeht 9 chon erwähnt, die ihrer Dienſtherrſchaft ge e e e e
s u e nen Sachen zum Theil bei einem Rückkaufs Eigen war der Kopf abgerſſſen, andere wurden i der
fängt alen „ndler in der Wilhelmſtraße zu Gelde gemacht ſhrecltcher Gewalt zu Boden und viele würden in n 50 Pf.
h M le, mit dem geraubten Kinde auf der Berlin Teich geſchleudert en

das 23. Geſchäftsjahr 1878 ſpricht ſich dahin aus,
daß die gehegten Erwartungen, welche ſich aus den

Verheißungen gelegentlich der Berichterſtattung über

Kind als ihre Tochter.
blieb die Franke bis zu
Dienſtag wurde in dem S
hofs ein Faſtnachtsſcherz ge
Martha anlockte. Jhr
die Aufmerkſamkeit der

Jn dieſem Gaſthof ver
ihrer Feſtnahme. Am

peiſezimmer dieſes Gaſt
trieben, welcher die kleine

nettes Benehmen erregte
Anweſenden, welche vom

Gaſtwirth auf ihr Befragen erfuhren, daß ſie die
Tochter einer vor einigen Tagen zugereiſten Dame
wäre. Auf die Frage eines der Gäſte, wie es
denn heiße, antwortete das Kind „Martha“ (ihren
Familiennamen wußte die Kleine nicht). Dieſe
Antwort erregte die Vermuthung, daß das Kind
die vermißte Martha Löſchke ſein könne, und der
mitanweſende Kaufmann Schwaneberg aus Luckau
gab ſofort dem Bürgermeiſter Kenntniß von dem
Vorfalle, der die Verhaftung der Dame durch den
Gendarmen Bahnemann und die Durchſuchung
ihrer Sachen veranlaßte. Hierbei fanden ſich der
Pfandſchein des Rückkaufshandlers, das geſtohlene
Silberzeug und das Milttaärpapier des Vaters des
Kindes, Löſchke, deſſen ſich die Schwindlerin als
Legitimation bei dem Verſaßgeſchäfte bedient hatte.
Nun konnte an der Identität der Verhafteten mit
der geſuchten Martha Frank nicht mehr gezweifelt
werden. Auf die telegraphiſche Meldung an das
Berliner ErimjnalCommiſſarſgt fuhr Hoch am
ſelben Abend ein dortiger Beamter nach Luckau,
woſelbſt er gegen 14 Uhr Nachts ankam, einpfangen
von einem großen Theile der Luckauer Bevölkerung,
welche auch den (leider erkrankten) Vater des Kin
des erwartet hatte. Er fand die Frank im Poli
zeigewahrſam vor, während das Kind unter der
Fürſorge einer Beamtenfamilie den ganzen Tag
über der Gegenſtnnd allſeitiger Theilnahme und
Zärtlichkeit geweſen war. Ueber den Grund ihrer
Dhat gibt die Martha Franke einen ganz eigen
thümlichen Aufſchluß. Sie ſagt nämlich aus, daß
ſie vor länger als zwei Jahren, als ſie das 15.
Lebensjahr noch nicht erreicht hatte, von einem
wohlhabenden Bewohner des Dorfes Sandow ver
führt worden wäre. Derſelbe habe ſpäter ſich von
ihr losgeſagt und trage deshalb auch die Schuld
an ihrem moraliſchen Verfall. Jetzt erſt, bei dem
Anblick des Löſchkeſſchen Kindes ſei ihr der Gedanke
gekoinmen, daß ſie daſſelbe ihrem Verführer gegen
über als ihr eigenes ausgeben und ihn in dieſer
Weiſe zwingen könne, für ſie zu ſorgen, indem er
ſte entweder für das Kind ein für alle Mal durch
eine größere Summe abfinde oder ſie heirathe.
Sie habe ſich zu dieſem Zweck direct von Berlin
nach Luckau begeben und die ganze Zeit über im
Gaſthofe gewohnt. Die Berliner Behörden halten
dieſe Ausſage für nicht ünglaubwürdig und haben
bereits die nöthigen Schritte zur Ermittelung des
in Rede ſtehenden wohlhabenden Bewohners von
Sandow gethan, welcher übrigens inzwiſchen von
dort weggezogen ſein ſoll.

Von denen möcht i a DBhotographie.
on einem Bräuer, bei dem jeder Tropfene ſeinem Bier mit Waſſer, Malz und Hopfen,

Der nie geleſen ein Buch von Chemie
Von ſo an Bräuer möcht i a Photographie.
Von einer Milchfrau, die d' laßt in Ruh
Dö nie Waſſer zuträgt ſchon in aller Fruh,
Dö uberhaupt d Milch giebt, wias kriegt ſie
Von ſo einer Milchpantſcherin möcht i a Photographie
Von einem Droſchtenkutſcher, der mit ſein Pferd guat,
Es nicht des Tags 16 Stund umrackern thuat,
Der auch an Haber giebt öfters dem Vieh
Von ſo an Fiacker möcht i a Photographie

e Vermiſehtes.
(Amerikaniſcher Leichtſinn.) Zu Stockton

prieſ

Türken und Tiroler waren damit beſ.
zu löſchen; dieſelben waren ſporn
Maskenballe herbeigeeilt.

chäftigt, das Feuer
ſtreichs von einem

Es war eine der Ausbreitung
des Feuers günſtige Nacht, denn die Matthiasbrüder
(eine Bruderſchaft) waren in ſehr angeheiterter Ver
faſſung und mit den Anderen ſtand es nicht viel beſſer.
Nun ſchrie plötzlich Alles „Die Spritze! Holt die kleine
Spritze!“ Dieſe wurde denn auch herbeigeſchafft, das
heißt das Wagengeſtell, denn die eigentliche Spritze, die
wahrſcheinlich nicht aufgeſchraubt geweſen, hatte man
verloren. Ein Glück, daß an Stelle der damals abge
brannten Bauten feuerfeſte errichtet worden ſind, denn
ſonſt würde man das Feuer unter den obwaltenden Um
ſtänden wohl nicht auf den Ausgangsort haben be
ſchränken können.

Entlarvter Schwindel.)
ſtattgefundene Verhandlung am Stadt
berg entrollte, wie der „A Abd.Ztg.“
ein trauriges Bild des ſo
Schwindels Die dortige

Eine dieſer Tage
gerichte zu Nürn

geſchrieben wird,
lucrativen Geheimmittel

Stadtzeitung“ hatte mehrere
ſcharfe Artikel über die ſeit einigen Jahren in Nürnberg
beſtehende äußerſt ſchwunghaft betriebene Richter'ſche Ge
heimmittelfabrik gebracht und es ſtellte deshalb der
Fabrikbeſitzer Klage gegen genanntes Blatt. Auf Antrag
des beklagten Redacteurs wurden die ſich mit Richter be
faſſenden Polizeiacten adhibirt und deren Verleſung gab
manche intereſſante Aufſchlüſſe, da hieraus erſichtlich, daß
bereits eine Anzahl Behörden ſich mit dem Richter ſchen
Geheimmittelverkaufe beſchäftigten und deshalb mit der
dortigen Polizeibehörde in Correſpondenz getreten ſind.

o wurde bezüglich der ſtets durch Reclamen ange
enen, unentgeltlich zu beziehenden Broſchüre „Dr.

Airy s Natnrheilmethode“, worin vie Richter
hen Mittel empfohlen werden, eonſtatirt, daß ein Dr.
Airy weder exiſtirt noch je exiſtirt hat. Eben ſo wurde
nachgewieſen daß 4 Richter ſche Geheimmittel zur
Heilung von nicht weniger als 100 Krankheiten ange
prieſen werden. Das Urtheil lautete auf Freiſprechung,
da der Richter'ſche Geſchäftsbetrieb in der That die wenn
auch ſcharfen Bezeichnungen verdiene, die in den in
eriminirten Artikeln enthalten ſind und das ganze Ge
ſchäftsgebahren Richters jene Reellität, die man bei
einem ſoliden Geſchäftsmanne finden ſolle, vermiſſen laſſe

e u
Literariſches.

Der „RechtsSchutz“, Freiſinniges Organ
lehrung und Aufkläeung auf dem Gebiete des
weſens, ſowie zur populären Beurt
Entſcheidungen e. erſcheint wöchentli
durch die Poſt, ſowie dur
Expedition, Berlin S.
von Mk. 1,50 pro Quart
Das Denuneciantenthum.
Menſch als Rechts Subjekt.
korbloſe Hunde einzufangen
Mord in ideeller Coneurrenz
faden für den Gerichtsſchrei
Briefkaſten.

zur Be
Rechts

heilung richtlicher
ch einmal und iſt

ch alle Buchhändlungen und die
Leipzigerſtraße 50, zum Preiſe
al zu beziehen. Nr. 7 enthält

ie neuen Juſtizgeſetze. Der
Die Berechtigung, maul

Stempelpflichtige Urkunden.,
mit ſchwerem Raub. Leit

ber. Rath und Auskunft.
Ein Mord in Gedanken. (Novelle) e.

Heutiger Nr. liegt ein Extrablatt bei, betr. den

„ächten rheiniſchen Trauben Bruſt
Honig“ von W. H. Zickenheimer in
Mainz.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redagctton dem

keine Verantwortung.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Stadtgemeinde.
Montag Abend um 8 Uhr kirchl. Unterredung mit den

in den leßten Jahren Conſirmirten im Diaconate.

Nutz und Brennholz Auction.
97 Stück Rüſtern und EllernNußsholz mit 6 chm,
8 Hundert Rüſtern und EſchenStangen,

Hundert RüſternKorbbügel,
46 Stück Ellern mit 11 chm,

3 Hundert EllernStangen,
ca. 12 Hundert Bandſtöcke 3. u. 4. Klaſſe,

I. Rm. EllernKloben,
I do. EllernKnüppel,

124 Haufen Reiſigholz
ſollen Freitag den 7. März, Rittergut Tragarth,
meiſtbietend verkauft werden

Beginn der Brennholz Auction 9 Uhr Vormittags,
der NutzholzAuction 1 Uhr Mittags. Verſammlung in
der Schenke. Verkaufsbedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Soeben traf wieder ein großer
Transport friſcher 4 5 jühriger
Pferde ein.

Sr.
Merſeburg, Neumarkt 59.

Publikum gegenüber

nzugshalber ſtehen eireg I0 I Mille gut
gebrannte Dachziegel ſofort zum Verkauf auf
früheren Nohle ſchen Ziegelei. Preis 16 Mt.

Pf Ohristian Kunge.

8



in Ein möblirte Stube mit Kammer iſt an l oder 2

S ren en eEin freundl. möbl. Zimmer nebſt Kammer zum 1. oder
15. April zu vermiethen Hälterstrasse 7.

Ein freundliche Erkerſtube webſt mehreren Kammern
iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen

Clobigkauer Straße

Gut gearbeitete Möbel
ſtelle hat ganz billig zu verkaufen E

Rob. Berger, Tiſchlermſtr
an der Dammmühlenbrücke.

v sülſe! Hülfeſichere ich allen an Bettnäſſeu und Blaſenſchwäche
Leidenden in jedem Alter und in den ſchlimmſten Fällen
für immer zu durch mein bis jetzt nnübertroffenes
Und vollſtändig unſchädliches Verfahren (keine

darunter ein gut beſchlagenes Sopha, ſowie do. Ge

t tig Nur eigenes FJſabrikat!
Die neueſten Victorigwagen

und Landauer, ſowie gewöhnliche

Ziehen ſind in großer Auswahl
ſtets vorräthig. Gleichzeitig er
laube mir auf mein gut ſortirtes
Lager vor Korbmöbeln, Reiſe
körben, ferner Hand Waſch
Trag und Marktkörben, ſowie
Damenkörbchen u. ſ. w. aufmerk
ſam zu machen.

gegen genommen und von mir
geführt.

Kinderwagen zum Schieben und

J kr hein
ich Amen

Sonnen früh

en grohe Rikt

Beſtellungen und Reparaturen jeder Art werden gern ent
ſelbſt ſchnell und ſauber aus

Achtungsvoll
c für den 9
nen auf den
n Preiſe vonGustav Hell wig, ln voſboten,

nach dem Oelgemälde v. G. Bartsch. Phot. v. W. Berndt.
Tableaux in Künstlerischer Behandlung mit den Portraits

h Fon 18 Nobenz, Regenten von 1415- 1861 (Regierungs-

Denkmal auf dem Kreutzberg, der Siegessäaule, dem

Sanssouci und Babelsberg.

geeignet, versendet die photographische Kunstanstalt

Das unübertreffliche D. Mellendorf ſche

Vniäversal- Mittel
gegen Hühneraugen 2e., Schachtel mit Gebrauchsan
weiſung 50 Pfg., iſt in Merſeburg zu haben in der

zu herabgeſetzten Preiſen.

Mechanik). S Beſeitigung obiger in 14 en
d garantirt. Verfahren einfach und billig. UnbemitteltenJ nete nen e Korb und Kunſtkorbflechter. e e vJ ne weitere Anpreiſungen ſtütze ich mich allein Neve Jeutsehe eu auf die mir täglich zukommenden Dankſchreiben von S e e e de zwetentſpret

n ri ieſ T Je e en ten und Privaten. Dieſelben franco ne i len den Plan eneaſten Pereitete Limonade, grösstes hygienisch-diätetisches Labsal I Intz r De kär Kranke, Genesende und Gesunde, ist nichts weniger als „„Medizin“ oder Geheimmittel er Antrag auf
J Jr. bauer lefert dem Organismus eine Fälle von Gesundheitsstoffen, durch welche die Natar (mrch Gewerbe
l i Blut und Säftebesserung) s0 umgewandelt wird, dass die Krankheits-Ursachen und dadurch die I heratve Partei Krankheiten selbst ferschwinden! Tatsachen beweisen, dass wirklich eine grossartige Erscheinung e ean den Tag getreten, welche die Leren der tausendjärigen Medizinwissenschaft Lügen trat und n Anhig

als Anfang der neuen Aera der Heilſcunde zu betrachten ist, Preis pro Flasche 2 Nk. und hüben den H
h e Pf. für Herpakkung von 3 hlaschen ab Verpakkung umsonst! Auszüge von Atlesten ketsendedſ n hen Oeſchentwi

Zratis der Erfinder und alleinige Vabrikant Jacoby, Berlin SW. Bernburgerstrasse 29. e debeerdnun
chroniſche Leiden, V 3 kür Schildau und Umgegend za haben bei Herrn C. Wunderlich in Sehildau, wo sich ehei dauungsorgane und die ſo zahlreichen Neben und gleichzeitis Niderlage des Trankes befindet. t tid. l

J Jolgeleiden heit J. J. F. Popt, Heide, Holſtein. i de Gewerl E. Nan ſfaſſe nür Vertrauen e Wunſch der Pa Peſt un zu vere I tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro Sn ſchüre und alles Nähere ohne Koſten. Künstliche Zähne I I n S S n ee h den Nochſtu v e en e en Gaumenbl. Reinig., Plomb. e billigſt S. Baar, Roß mar ſten Gen
l Dank auszuſprechen, indem Sie mich durch Ihre ein Reparat, Zahnſch. heilt ſofort n d Vfache gert mit Gottes Hülfe, von meinem ſchweren J. Sachſe jr., Halle a S., u Se O urelIIe, Ahin,

Leiden befreiten. Bereits 20 Jahre litk ich an dieſem gr. Märkerſtr. 41I. Montag Schlachtefeſt, früh 91 Uhr Wellfleiſch m um Be

z r t ß wird ein gewandter Kanzliſt mit guter ttſtaft oder des

Magenübel, Zur Berliner Geſucht Handſchrift. Selbſtgeſchriebene Mi s ſt
ſo daß ich das Bett oft hüten mußte. Trotz aller e mit Angabe des Lebensalters, der jetzigen Stellun und in Whirinißn J arztlicherſeits empfohlenen Mittel iſt mein Leiden Strohh t W h der Gehaltsanſprüche nimmt entgegen die Exped n zu95 immer heſtiger geworden, bis ich ſchließlich Jhre U s Ges 1 uAnnonce in einer Ztg. fand. Gott hat mein Ver di e en r v gen l rn von Ah trauen ſegensreich belohnt und mir durch Jhre Kur wird ein Logis von 2 bis J Stuben nebſt Zubennidie Geſundheit wieder verliehen Vergelte es Gott empfing ich e nen len Formen Zu beziehbar. Off. abzugeb. Buchbinderei F. Sehfet en m

e e e e e und erſuche um gefällige Zuſendung Einen Le rling nWValtersmühl, Poſtſt. Hei igenthal, Oſtpr., 26.8. 78. t e n odere Johann Gabelt, Hufenbeſther. der Hüte. ſucht zu Oſtern O. e Buchbindermſtt, a ſind 99
3 55 otthardtsſtraße. e ſtPrachtphotographie. Marie Müller, Den Loos ee e e e en kl. Ritterſtraße 15. en LoosinhabernJ e e e Künſtlerhaus- Lotterie zur gefl. Nachriſt n dJe GEypgte Venische Rals Verkauf der noch vorräthigen daß ich nächſten Montag zur Abholung der Guni

er r e e Schte tser es e d 9 ſidt hiß9 V I S I nach Leipzig reiſe und noch weitere Aufträge in deu zu beaus dem Hause Hohenzollern, Beziehung übernehme. V. Brehme, Dom Nr. a von den
ſelben

Königlichen Sehloss zu Berlin, der Mohenzollernburg, u
l 4 200 Stück ſpielend, mit oder ohne Expreſſion,

I Grosse 50 74 em 10 M. I. Grösse 46 62 6 Mk. Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
zu Geschenken, für Bureaux und öffentliche Locale sehr e

Dresden, Pragerstr. 39. Bernrt.e m 2 bis 16 Stück ſpielend ferner Neceſſaires Cie garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie-

Exped. d. Bl.

e S 2 eHuſteN v von L. II. Pietsch7 Co. in Breslau, Ronig
Kräuter-Malz-Extract u. -Caramellen.“)

Zu haben in Merſeburg bei Hrn. H. Walbe,
Breiteſtraße.

Dyphtheritis.M Anerkennung. Jchbeſcheinigehiermitgern,
S daß meine Kinder, welche an D. phthe-

ritis erkrankt waren, durch den Gebrauch
Jhres Honig Kränter-Malz-Extrac
es innerhalb fünf Tagen wieder voll
ſtäudig hergeſtellt ſind.

Tſcherbeney (bei Cudowa), d. 20. Dec. 1878.
J. Toömmeck, Fabrik- Beſitzer.

Außer zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir auch
ein Dankſchreiben Sr. Rohbeit des Vürsten

Carl I. von Rumänien.
S e ee

ehe ein a bril,
hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

Nepold, Gotthardtsſtr. 16.

Peizen 1000Spielwerke
Himmelſtimmen, Harfenſpiel e.

Spieldoſen
e

albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Brief Kümmel 50beſchwerer, Blumenvaſen, CigarrenCtuis, Tabaks- i
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Porte
monnaies, Stühle ze., alles mit Muſik. Stets t

das Neueſte empfiehlt
Kleie Rogge

Börſenverſammlung in Halle

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 141. 150 Mk. ben e
156- 170 Mk. bz. feinſte Chevalier 180 200 M hen

Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,50-18,80 Mk. bez. du r Viel
Hafer 1000 Kilo, 125 136 Mk. be in Ein

ülſenfrüchte 50 Kilo, Linſen 8— 950 Mk. n nnhn Iuſtehen
Behnen 88,50 Mt. bez. Victoria Erbſen 1000 h in

160 180 Mk. bez. r
Rüböl 50 Kilo, 29 Mk. gefordert.
Futtermehbl 50 Kilo, 6—6,50 Mk. bez.

k. bez. WeizenGrieskleie 4,75 Mk. b

We zuvom 1. März 1879. n leiſten
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. h

Weis Kilo, 150- 160 Mt. bez. n dteRoggen 1000 Kilo, 132 135 Mk. bez. n de V
h tbhinebes

m S

Nun
v vn

Kilo, 30-31 Mk. bez.
on

unm
i

n 75 Mk. bez. Weizenſcheal

J. H. Heller, Bern.
Alle angebotenen Werke, in denen mein

Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jedermann
direkten Bezug illuſtr. Preisliſten ſende franco.

We e
E. Schueltze,

Merſeburg, Jeumarkt, Saalufer, er

3 a.Zum fleißigen und pünktſichen Beſuch der wön e n ſuch der wöchentlichen Singeſtunden erſucht dringend e
der Singwart.

9 J en e e eVerantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th.
e Serlag von Th.

über die ſegensreichen Eigenſchaften des T
schen Trauben-Brust- Monigs von W

Perſchleimung, Hals Fruſt- und Lungen
ſowie Keuche und Stickhuſten bei Kindern

h

n
Extra Blatt

h
Der heutigen Nummer unſeres Correspondent hwün

(mit Ausnahme der Poſt Exemplare) liegt n
Extra-Blatt bei, enthaltend neue Anerkennungen t n

ehe

eiſerheh

Leiden
imer in Mainz, bei Huſten, 9

ir ganz beſonders aufmerkſam mawelches wDie Verkaufsſtelle für Merſeburg befindet h a
ſich einzig und allein bei Herrn dSchultze jr., Entenplan Nr. 43 e ind h
in Schaſſtedt bei Hrn. C. Abel in h v
aS. bei Herren Helmbold C Co. d v
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